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Die „Rauziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der 
Auswärts 1. 20 
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Hamburg: Sri Vogler; in Frankfurt N. 8.7 Haube 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Paris, 16. Mai. 


Die Vendomeſäule 
heute um 57 


Valerien feuert heftig. 


Verſailles, 16. Mai. Die Nationalver⸗ 
ſammlung beſchloß auf einen n 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Schwerin, 16 Mai. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen ſind heute Nachmittags 
hier eingetroffen. Dieſelben wurden am Babnhofe 
vom Großherzoge, von den Mitgliedern des fürſt⸗ 
lichen Hauſcs, den hier anweſenden fremden Fürſten 
und den Spitzen der Behörden, ſo wie einer jubeln⸗ 
den Volksmenge empfangen. Die Stadt prangt im 
reichſten Flaggenſchmucke. 


rt Montrouge geräumt haben. Die Commune 
die Nachricht verbreiten, daß ſie uber ec Bie- 
20,000 Dann verfüge. 


1 


gewinnen, ihre kirchlichen Poſtulate mit weltlichen 
Waffen zu erkämpfen.“ Gewiß ein ſehr berechtigter 
Vorwurf, aber höchſt ſonderbar in dem Munde derer, 
von denen er gerade in der „Krenzzeitung“ vor⸗ 
gebracht wird. Denn dieſen Herren könnten die An⸗ 
gegriffenen mit demſelben Rechte erwidern, daß ja 
auch die parlamentariſchen Fractionen ihrer Partei 
genau derſelben „Vermiſchung und Verquſckung“ ſich 
ſchuldig machten, nur mit dem einzigen Unterſchiede, 
daß fie in der Regel nicht kirchliche Poſtulate mit 
weltlichen Mitteln, fondern weltliche Poſtulate durch 
Vorſchützung kirchlicher oder angeblich religiöfer 
Motive durchzuſetzen ſuchen. Auch der kirchlich 
Standpunkt, von welchem aus die beiden, etzt ein- 
ander bekämpfenden Brüder zu ihren eigentlichen 
ielen vorzudringen gedenken, iſt feinem Weſen 
n ich durchaus derſelbe. Die Waffe, durch welche die 
eine zu flegen hofft, iſt die abſolute Heyrſchaft über 
die katholiſche Rice in den Händen des Papſtes, und 
die, welche die andere ſich dienſtbar zu machen ſtrebt, iſt 
die abſolute Herrſchaft über die evangeliſche Landeskirche 
in den Händen des evangeliſchen Landesherrn. Po⸗ 
litiſch betracht 't iſt es zwar ein ſehr großer, kirch⸗ 
lich betrachtet aber gar kein Unterſchied, ob der 
Papft oder das Staatsoberhaupt der abſolute Herr 
der Kirche iſt. Denn in beiden Fällen droht ihr ein 
und daſſelbe Schickſal, nämlich das ihres eigentlichen 
innerſten Weſens, früher oder ſpäter vollſtändig ber 
raubt und aus einer freien Genoſſenſchaft zur Erhal⸗ 
baltung und Förderung religidjer Erkenntniß und 
Geſinnung in eine Zwangsanſtalt für lediglich herr 
ſchaftliche Zwecke verwandelt zu werden. 
So iſt eg denn auch ein leeres Vorgeben oder, 
im beſten Falle, eine höchſt verwunderliche Selbſt⸗ 
täuſchung, wenn die Bekenner der Kreuzzeitungsleh⸗ 
ren behaupten, daß die Lehre von der Kirche und der 
Gewalt des Kirchenoberhauptes gerade die tiefe Kluft 
ſel, welche die evangeliſche und die katholiſche Ortho⸗ 
doxie für immer von einander ſcheide. Doch wun⸗ 
dern wir uns durchaus nicht, daß die Herren zugleich 
„ein Bündniß zwiſchen, dem Jeſuitiemus und der 
evangeliſchen Orthodoxie“ für einen ganz ungeheuer⸗ 
lichen, gar nicht zu denkenden Gedanken erklären. 
Denn niemand offenbar hat mehr das Bedürfniß und 
zugleich die Gewohnbeit, den Verdacht des Jeſutis⸗ 
mus von ſich abzuweiſen, als der, welcher vom Scheitel 
bis zur Zehe nichts iſt als Jeſpit. Auch ſcheuen die 
ame" Seelen, auf welche der Spruch „un⸗ 
chuldig wie die Tauben und klug wie die Schlar⸗ 
gen, wenigſtens in der einen Hälfte gam weh! 
paſſen mag, ſich durchaus nicht, nach jener ſtärkſten 
Ableugnung des Jeſultismus doch ſofort (natürlich 
in majorem Dei gloriam) mit einem, zwar ſehr 
durchfichtigen, Jeſuitenkunſiſtück des bekannte Ver⸗ 
fahren des Stettiner be oriums gegen den Dr 
anne zu bemänteln. Mit großem Unrecht, ſagen 
e („Kreuzzeitung“ No. 112), würde wegen deſſelben 
die orthodoxe Kirchenbehörde von Seiten der Libe⸗ 
ralen der „Ketzerrichterel“ bezüchtigt. Dieſe nämlich 
behaupteten, daß nicht das Kirchenregiment über das 


11 Uhr Abends der Länge nach ohne 
ufall in die Rue de la Paix. Fünf rothe Fah⸗ 
nen wurden am Piedeſtal aufgeftelt. Der Mont 


größer oder geringer 


Steuerzabler. Ich behandle die Sache lediglich als 
Finanzfrage und da ſage ich, daß die bayeriſche und 
ch württembergiſche Regierung dies Poſtmonopol nicht 


es für gut halte. 


wird. Die Liberalen aber ſtehen damit auch auf dem 
Standpunkte des Proteſtantiemus, nach deſſen 
Grundſätzen die Gemeinde ſelbſt die Kirche iſt, die 
„evangeliſchen Orthodoxen“ dagegen auf dem der 
katholiſchen Orthodoxen, nach welchem das „Kirchen⸗ 
regiment“, d. h. der Herr der Gemeinde, für ſich 
allein die Kirche ausmacht. Zu allem Ueberfluſſe 
macht ſich die „Keeuzzeitung“ noch damit lächerlich, 
daß ſie ſagt, die Liberalen wollten der Kirche nicht 


einmal daſſelbe Recht gönnen, welches doch ſelbſt © 


jede politiſche Fraction ausübe, wenn fie ein Mit⸗ 
glied, welches ihrem „Bekenntniſſe“ offenbar zuwider⸗ 
handle, aus ihrer Mitte ausſchlöſſe. Aber hier ift 
es eben die Fracti on, d. h. die Genoſſenſchaft, 
welche ausſchließt, doch die „Kreuzzeitung“ meint 
vielleicht, daß es auch dann die Fulle ul wäre, wenn 
dies Recht in jedem einzelnen Falle nicht von ihr, 
ſordern von einem ihr betroylrten Präſidial⸗ oder 
Königlichen Commiſſariate geübt wurde. 


Reichstag. 
36. Sitzung 11 8 Mai. 

Dritte Berathung des Poſtgeſetzes. Abgeordn. E. 
Richter ſpricht ſich entſchieden gezen Erneuerung 
des Poſtzwanges aus. Ebenſo willkürlich, wie es ſein 
würde, den Paragraph über das Briefgeheimniß mit 
dem Poſtmonopol in Verbindung zu bringen, era 
willkürlich ift es, die Verpflichtung der Poſt, alle 
Zeitungen gleichmäßig zu debitiren, mit dem Poſt⸗ 
zwang in Verbindung zu bringen. Dieſe Frage iſt 
eine reine Finanzfrage. Wenn man den Generalpoſt⸗ 
director ſprechen hört, fo ſollte man freilich oft mei⸗ 
nen, er habe den Poſtbetrieb perſönlich in Entrepriſe 
genommen (Sehr wahr!) Das iſt doch aber ein ganz 
alſcker Sten f ur ar — 2 5 
ſind, das trifft allein die Steuer⸗ 
zahler. Wir aber ſind hier allein die Vertreter der 


haben will, daß ſie es haßt und ſich im Schlußpro⸗ 
tokoll zu den Verfaſſungsverträgen das Recht vor⸗ 
behalten hat, es aus der Verfaſſung wieder heraus⸗ 
zureglementiren. Ich weiß nun in aller Welt nicht, 
warum wir Bayern und Württemberg dies Mono⸗ 
pol oetroyiren ſollen. Die Methode, daß wir ihnen 
zumuthen, einen Schritt in der Entwickelung rück⸗ 
wärts zu gehen, um dann mit uns wieder zwei 
Schritte vorwärts zu gehen, mag wohl für eine 
Springprozeſſion Anwendung finden, aber nicht bei 
ernſten Geſetzgebungsfragen. De Statiſtik von 1869 
über den Zeitungsverkehr ergient, daß die Poſt in die⸗ 
ſem Jahre 300,000 politiſche, aber auch über 500,000 
nicht politiſche Blätter debitirt hat, letztere alſo ohne 
den Schutz des Monopols. Das beweiſt doch klar 
genug, daß die Poſt aller Concurrenz in Bezug auf 
die Zeitungsbeförderung gewachſen iſt. Selbſt wenn 
durch Aufhebung des Monopols für die Poſt eine 
Einnahme von etwa 20 — 30,000 Thlr. in Frage kommt, 
ſo würde dieſer Ausfall bereits in demſelben Jahre 
allein durch die wachſende Zunahme des Zeitungs⸗ 
verkehrs ſich ausgleichen; denn die Statiſtik ergiebt, daß 
der Zeitungsverkehr von Jahr zu Jahr um 10% zunimmt. 
Die Grenze zwiſchen einem politiſchen und nichtpoli⸗ 
tiſchen Blatt läßt ſich nicht ziehen. Sie wird au 
ar nicht inne gehalten, da eine Menge politiſcher 

ournale, wie „die Grenzboten“, „die preußiſchen 
Jahrbücher“ u. a. mehr durch den Buchhandel, wie 
durch die Poſt vertrieben werden. Alsdann ſoll man 
aber auch dieſe Grenze in der Geſetzgebung nicht zie⸗ 
hen. (Sehr richtig! links.) Wenn Sie, m. H., heute 
noch nicht finanziell den Muth faſſen können, das 
Zeitungsmonepol der Poſt ganz aufzuheben, fo in 
Sie es wenigſtens für die politiſchen Wochenblätter 
auf und ſtimmen Sie dem Antrage Becker zu. — 
§ 1 ſtellt den Poſtzwang für Briefe und alle Zei 
tungen politiſchen Inhalts auf; $ 2 war in folgen⸗ 
der Faſſung beſchloſſen: „Das Verbot erſtreckt ſich 
nicht auf die Beförderung von politiſchen Zeitungen 
zwiſchen Orten, welche nicht mehr als zwei Meilen 
von einander entfernt ſind, und auf die Beförderung 
von Briefen oder Zeitungen gegen Bezahlung durch 
expreſſe Boten oder Fuhren. Doch darf bei einer 
Entfernung von mehr als zwei Meilen ein ſolcher 
Expreſſer nur von einem Abſender abgeſchickt ſein 
und dem Poſtzwange unterliegende Gegenſtände we⸗ 
der von Anderen mitnehmen, noch für Andere zu⸗ 
rückbringen.“ — Dr. Becker beantragt folgende Faſ⸗ 
ſung des § 1: die Beförderung 1) aller verſiegelten, 
zugenähten oder ſonſt verfihfoffeiten Briefe, 2) aller 
Zeitungen politifhen Inhals, welche öfter als einmal 
wöchentlich erſcheinen, gegen Bezahlung von Orten 
mit einer Poſtanſtalt nach andern Orten mit 
einer Poſtſtation des In⸗ oder Auslandes auf 
andere Weiſe als durch die Poſt iſt verboten. gr 
ſichtlich der politiſchen Zeitungen erſtreckt dieſes Ver⸗ 
bot ſich nicht auf den zweimeiligen Umkreis ihres 
Urſprungsortes. (8 2 ſoll dann in der Faſſung der 

orlage wieder hergeſtellt werden.) Abg. Dr. 
Becker: Wenn mein Antrag nicht angenommen 
würde, ſo wird der buchhändleriſche Vertrieb weit⸗ 
verbreiteter Journale, wie der Gartenlaube, des Da⸗ 
heim u. ſ. w. erſchwert und geſtört. Die Annahme 
des zweiten Theils meines Antrages würde die 


men an: in Berlin: 
& Co. und die Jäger'ſche Buch 


zu entſcheiden habe, was in der Kirche zu lehren ſei, 
ſondern jeder zu einem kirchlichen Amte berufene 
iel] Geiſtliche ſei berechtigt, ſo zu lehren, wie er ſelbſt 
0 Gewiß iſt es richtig, daß von 
kirchlicher liberaler Seite dem Kirgenregimente jene 
Befugniß abgeſprochen wird, aber es iſt, wie die 
Herren von der „Kreuzzeitung“ auch wiſſen, nicht 
wahr, daß dieſelbe dem lehrenden „Individuum“, 
ſondern daß fie der, ſelbſtverſtändlich als Genoſſen⸗ 
ſchaft organifirten, kirchlichen Gemeinde zugeſprochen 


(Abend-Ausgabe.) 
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edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und 
4 f und Red. Mo 
handlung; in Elb 


e; in Leipzig: Eugen Fort und H. ler; 
ng: — artmann's Buchbanbbang 1 


auswärts bei allen Kgl. ne angenommen. 187 
* 1871. 


große Unzuträglichkeit beſeitgen, daß die Um- fach groß, wenn es die Spielluſt des Publikums be⸗ 
wohner großer Städte Zeitungen, die] nutzen darf. Das Privileg ee für 
dort Mittags oder Nachmitags erſcheinen, benfelben | Emittirung einer Prämienanleihe iſt durchaus nicht 
Tag nicht mehr erhalten können. — General⸗Poſt⸗ zu vertheidigen, denn es beruht auf der Voraus⸗ 
director Stepban: Die Auffaſſung der Regie⸗ ſetzung, daß ein weitverbreitetes Spielbedürfniß be⸗ 
rungen iſt unverändert die, daß ein enger Zuſammen⸗ſteht. Man ſagt, daß in dieſer Vorlage eine Ver⸗ 
hang beſteht zwiſchen dem Poſtdebit und dem Poſt⸗ letzung der Privatrechte der Börſe enthalten ſei. Ich 
zwang. Dieſe Auffaſſung findet ihren Stützpunkt in kann das nicht anerkennen. In Deutſchland iſt der 
dem beſtehenden Recht und dies entfpricht in hoch- thatſächliche Rechts zuſtand, daß kein einziges Papier 
ſtem Maße dem In era ſſe der Preſſe ſelber. Aber ich einen Rechtsanſpruch au börſenmäßige Circula⸗ 
glaube in Ausſicht ſtellen zu können, daß der Bundes tion beſitzt. Ich empfehle Ihnen daher die An⸗ 
rath das Amendement Becker annehmen werde. — nahme der Vorlage. — Abgeord. v. Schauß: 
Die von Dr. Becker beantragte Faſſung des § 1 Es iſt immer eine auffallende Erſcheinung, wenn in 
wird einſtimmig genehmigt, § 2 wird in der Faſſung einer politiſchen Körperſchaft die äußerſte Rechte und 
der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt: „Die Be⸗ äußere Linke ſich in Uebereinſtimmung befinden. 
förderung von Briefen und Zeitungen gegen Bezah⸗ Dann liegt eine Berechtigung zu der Annahme vor, 
lung durch expreſſe Boten oder Fuhren ift geftattet. daß entweder zu ideal oder zu radikal verfahren 
Doch darf ein folder Expreſſer nur von Einem Ab⸗ werde. Es giebt eine gewiſſe Tendenz, auf die Volls⸗ 
ſender abgeſchickt ſein, und dem Poſtzwange unterliegende] moral in einer Weiſe hinzuarbeiten, die, ſo ſchön ſie 
egenſtände weder von Anderen mitnehmen, noch klingt, in ſich ſelbſt zur entſchiedenſten Unfreiheit 
für Andere zurückbringen.“ — $ 16 befreit die Poſt⸗ führt. Die Landwirthſchaft iſt unzufrieden, daß ihr 
fuhrwerke u. ſ. w. von ſämmtlichen Communikations⸗ ein gewiſſer Capitalszufluß entzogen wird, und zwar 
abgaben und dehnt dies Privileg auf Privatfuhrwerke, | glauben viele den Grund davon I ber Börſe ſuchen 
welche als Erſatz ordentlicher Poſten zur Beför⸗ zu müſſen Das iſt durchaus nicht richtig. Die Spiel⸗ 
derung von Reiſenden und Poſtſendungen dienen, leidenſchaft iſt zwar ein Reizmittel, aber an ſich 
aug. Dieſe letztere Beſtimmung beantragt Proſch zu eben fo wenig unmoraliſch, als es unmoraliſch 
ſtreichen. Das Haus lehnt den Antrag ab. — Zu iſt, wenn Sie irgend ein Induſtrie⸗Papier mit 
8 50 erinnert General⸗Poſtdirector Stephan daran, höherer Dividende kaufen, als Ihnen Ihr 
daß Abg. Duncker bei der zweiten Leſung eines] Capital bisher getragen hat. Unmoraliſch wäre 
Miniſterialreſeripts erwähnt habe, welches eine es nur dann, wenn der Arbeiter in Folge ſeines 
generelle Beſtimmung dahin treffe, daß den Zeitungen | Prämienlooſes nicht mehr arbeiten wollte. Die Con» 
nicht mitgetheilt werden dürfe, in welcher Anzahl ihre | centration des Capitals iſt keine Gefahr für den 
Zeitungen nach den einzelnen Orten gingen. Duncker Grund⸗Credit und die Landwirthſchaft iſt daran 
habe den Vorwurf daran geknüpft, daß ſich für die] krank, daß fie zu viel Geld verlangt, während ſie ſich 
e Blätter Mittel und Wege fänden, diefe | gerade für die Concentration des Capitals bedanken 
Zeſtimmung zu umgehen. Dies Miniſterialreſeript] ſollte. Thun Sie bier nicht mehr, als abſolut nöthig 
habe ſich in der That vorgefunden. Er könne das iſt und dieſes Nöthige beſteht darin, daß die Form 
Prinzip dieſes Reſeripts nur als richtig anerkennen; der Emittirung dem Unternehmer keinen zu hohen 
die Poſt habe den Standpunkt jedes kauf Gewinn abwirft. Und dieſe Mißſtände halte ich 
männiſchen Vermittlers inne; wenn man beim durch die Annahme der Normative beſeitigt. Ich 
Buchhändler eine Partie Bücher kaufe, habe man empfehle Ihnen die Annahme des Antrages Wolf. 
auch keine Verpflichtung, ihm mitzutheilen, für wen | fon. — Bundes⸗Commiſſar Michaelis: Die Vor⸗ 
man fie beziehe Dies Reſeript habe ſtets die ſtrengſte lage iſt aus einem Bedürfniß des Verkehrs und der 
Aawendung gefunden; der Pollzelpröſident v. Hindel | Neagelnna der in biefzes ee. ene, 
cher Anzahl die verſchiedenen Berliner Blätter in die haben die ıngfte Einſchränkung der Lotterie, wir has 
Provinzen gingen, einen ſtreng abweiſenden Beſcheid] den ſchwere Strafen 9 unerlaubte Privatlotte⸗ 
erhalten. — Abg. Duncker: Was der Generalpoſt⸗ rien, wir haben die öffentlichen Spielbanken ge⸗ 
dkektor fo eben mitgetheilt hat, beſtätigt die Behaup- ſchloſſen, dagegen verhindert unſere Geſetzgebung 
tungen, welche ich neulich ausgeſprochen habe. Das durchaus nicht, daß Papiere auf den Markt kommen, 
Reſeript hat er Ihnen eben vorgeleſen. Ich habe] die mit einem Darlehnsgeſchäft zugleich eine Geld⸗ 
auch ſchon damals in keiner Weiſe die Poſtverwal⸗lotterie verbinden. Das ift ein innerer Widerſpruch. 
tung angegriffen. Aber ich habe behauptet, daß eine] Der Zuſtand, vermöge deſſen im Inland in der Er⸗ 
olche generelle Miniflerialverfügung von dieſer hö- theilung von Conceſſionen zur Verbindung der Lol⸗ 
geren Stelle aus allerdings in der Tendenz ergan⸗ terie mit einem Darlehnsgeſchäft nach verſchiedenen 
zen ſei, die Verbreitung mißliebiger Zeitungen wo | Grundſätzen verfahren wird und vermöge deſſen dem 
möglich zu hindern, und dieſe Behauptung halte ich] Auslande gegenüber durchaus gar kein Hemmniß der 
heute noch aufrecht. — Generalpoftdirector Stephan:] Einführung ae Papiere beſteht, dieſer Zuſtand, 
So lange keine Beweiſe für die Umgehung des der unferen Markt der Spekulation des Auslandes 
Refcripts beigebracht werden, bitte ich, auf amtliche | Thür und Thor öffnet, iſt nicht länger beizuhalten 
Mittheilungen mehr Gewicht zu legen, als auf foldye | und durch die Erkenntniß des Bedürfniſſes, daß Aus⸗ 
Aeußerungen. — Abg. v. Hoverbeck: Es iſt etwas] gaben von Prämienanleihen einer einheitlichen geſetz⸗ 
zart, von einer Privatperfon Beweiſe zu verlangen, lichen Regelung zu unterwerfen find, find ſowohl die 
die ſich nur durch amtliche Unterſuchungen erufren] Anträge des preuß. Abgeordnetenhauſes und des 
aſſen. Wer die Geſchichte nach 1848 kennt, wird Nordd. Reichstages als auch gegenwärtige Vorlage her⸗ 
wiſſen, was er von dem Widerſtand der Poſtbehör⸗] vorgerufen. Dem § 1 treten nun zwei Anttäge ent- 
den gegen unberechtigte Zumuthungen von Landräthen] gegen. Der eine verlangt ein abſolutes Verbot der 
und Polizeipräſidenten zu halten hat. Dem Gene: | Prämienanleihen, der andere ihre Conceſſionirung 
calpoſtdirector war die Exiſtenz der Verfügung] durch den Bundesrath unter gewiſſe Normativbedin⸗ 
zanz unbekannt; wenn er feine Nachforſchungen] gungen. Der erſte Autrag entſpricht nicht der Auf⸗ 
zu den einſchlagenden Acten etwas weiter treiben | faſſung, welche wir als die herrſchende Volksüber⸗ 
wollte, fo bin ich überzeugt, daß ſich auch für uns zeugung anerkennen können. Ich glaube nicht, daß 
mancherlei finden wird. (Sehr richtig!) — Zu der die große Maſſe des Volkes es verſtehen würde, 
Reſolution, betr. eine beſondere Pflege des Geld⸗ wenn plötzlich ein abſolutes Verbot ſolcher Anleihen 


chloermittelungsverkehrs: Abg Mosle (Bremen): ausgeſprochen würde. Ich glaube außerdem, daß 


Die Poſtverbindung über den Canal fand bisher auf] die Prämienanleihe nicht eine an fi verwerfliche 
zwei Wegen ftatt: Oſtende⸗Dover und Calais⸗Dover.] Form ſei, es kommt nur darauf an, wie dieſe Form 
Die deutſche Poſt hat bisher die Oſtende⸗Route be- entwickelt und gehandhabt wird. Dieſe Handhabung 
autzt, alſo die längere und minder ſichere. Während ſucht nun der zweite Antrag durch Normativbedin⸗ 
der Calais. Steamer fein Programm faſt immer ge: gungen in ein Syſtem zu bringen. M. H., das 
nau innehält, braucht der Oſtende⸗Steamer mitunter | Spiel iſt Sache der Phantafie, iſt eine angenehme 
die doppelte Zeit. In Folge deſſen erhält nicht nur | Beſchäftigung der Phantaſie. Ich weiß nicht, ob es 
die kaufmänniſche Welt in den Hanſeſtädten, ſondernſie gelungen iſt, die Phantafie in beſtimmte Normen 
in Berlin und ganz Deutſchland die Briefe von und zu bringen. Sie bringen keine Normativbedingun⸗ 
über England unregelmäßig, während dies in Frank gen für ein fo phantaſtiſches Weſen, wie es die Prä⸗ 
teich nicht der Fall iſt. Die Route Calais konnten] mienauleihe iſt, fertig, welche 
wir nicht benutzen, weil Frankreich bisher feinen ein» [fie verhindern wollen, wirklich zu verhindern 
zeitlichen Gewichtsſatz von 10 Grammen 0.6 vermögen. Die Antragſteller wollen das 
Loth feſtgehalten hat, ſtatt ihn auf 1 Loth = 163] Spiel in gewiſſe Grenzen einſchließen, zu 
Grammen feſtzuſtellen und weil Frankreich den g= dem Ende ſetzen ihre Normativ» Bedingungen die 
ſchloſſenen deutſchen Briefſack nicht tranſitiren ließ.] Prämien in ein Verhältniß zu dem Nominalwerth 
Hr. Generals Poſtdirector Stephan, der ſich auf] der Papiere. Wenn Sie nun die Höhe der Prämien 
dieſem Gebiete hohe Verdienſte erworben hat, in Verbindung geſetzt haben mit dem Nominalwerth, 
zollte auch dafür ſorgen, daß in Zukunft die und der Erfinder der neuen Prämienanleihe richtet 
Calais . Dover Beförderung für die deutſchen, dieſelbe fo ein, daß der Nominalwerth im Verhält⸗ 
ruſſiſchen und ſchwediſchen Poſlen und für niß zum Courswerth ein ziemlich hoher ſein wird, ſo 
die transatlantiſchen Poſten eingeführt wird.] wird nachher das Publikum für ein billiges Geld 
— General-⸗Poſidirector Stephan: Ich halte den eine hohe Gewinnchance gewinnen und gerade das 
Wunſch des Vorredners für vollkommen berechtigt; wollen die Normativbeſtiu mungen verhindern. Nun 
aur wird ſeine Ausführung Schwierigkeiten haben, iſt heute am hieſigen Platz eine Zprocentige Priori⸗ 
io lange in Belgien und Frankreich die bisherigen] täts⸗Anleihe der öſterr Südbahn ⸗Geſellſchaft zum 
volkswirthſchaftlichen oder vielmehr nicht volkswirih⸗ Courſe von 44 ausgelegt; dieſelbe wird al pari ein⸗ 
ſchafllichen Grundſätze über den Bofttranfitwerkeht |gelöft, die Abnehmer haben alſo bei der Enulsſung 
sefteben. Namentlich in Frankreich herrſcht ein ſtren | einen erheblichen Gewinn. Wenn nun die Geſellſchaft 
zes ſiskaliſches Syſtem, ganz nach der Colbertſchen für gut fände, um einen beſſeren Cours zu erzielen, 
Theorie, daß die Briefe eine unzählige 1 ſeien, dies verzinsliche Anlehen mit einem kleinen Spiel zu 
welche viel ſilberne Wolle liefere. In Folge deſſen verbinden, fo würde fie nach den Normativbedingun⸗ 
dat der Tranſitverkehr ſich in erheblichem Maße von gen % Procent des Nominalwerthes jährlich zur Lot⸗ 
Frankreich abgelenkt. — Die Reſolution wird ge- |terie verwenden können, fie würde es hierdurch viel⸗ 
nehmigt. — Damit ſchließt die dritte Leſung des leicht möglich machen, die Anleihe ſtatt zum Courſe 
Poſtgeſetzes; die des Poſttaxgeſetzes wird von der von 44 zum ak von 60 los zu werden und das wäre 
heutigen Tagesordnung abgeſetzt. ein gutes Geſchäft; denn ſie hätte damit dieſe 16 

Prämienanleihegeſetz. Abg. Reichenſper⸗] Prozent zu einem Zinsfuße von etwas weniger als 
ger (Olpe): Die Uebermacht des Capitals wird drei-|5 Prozent, während die übrigen 44 Prozent einen 


? 5 
2 up 


gl re 


das jenige, was 


öheren Zins tragen. Dann würde zu dem wirk- Rhedern, den Ladungs⸗Intereſſenten und Schiffs⸗ 
a Wehe — Obligationen der jährlich auszu⸗ mannſchaften aufgebrachter deutſcher Schiffe wird 
ſpielende Betrag nicht in dem Verhältniß von 4 Pro⸗ aus der Kriegscontribution voller Erſatz des Scha⸗ 
zent, ſondern in dem Verhältniß von 14 Prozent dens und der erlittenen Verluſte gewährt werden, 
ſtehen, und wenn nachher dieſe Anleihe im Courſef ſoweit derſelbe nicht ſeitens Frankreichs bereits er⸗ 
ſinkt, fo würde das Verhältniß des zur Verlooſung folgt ift; den Rhedern derjenigen deutſchen Schiffe, 
kommenden Betrages zu dem wirklichen Werthe noch] welche in Folge der Kriegserklärung auswärts zu⸗ 
größer werden. Dieſer Theil der Normativbedin⸗ rückgehalten wurden, ſollen ihre baaren Auslagen 
gungen hat zur Folge, daß es erlaubt iſt, je geringer | für Beſoldung und Unterhalt des Capitäns und der 
die Creditwürdigkeit des Schuldners, um fo höhere] Mannſchaften, die außerordentlichen Hafenloſten 
Spielchancen mit der Anleihe zu verbinden. Zweitens] ſowie die Koſten für Conſervirung der Ladung aus 
erklären die Normative, daß nicht andere als fällige | der Kriegscontribution erſetzt werden; 3) die Feſt⸗ 
Zinſen zur Verlooſung verwendet werden ſollen. &8 | stellung des erlittenen Schadens ſoll durch eine eigens 
läßt ſich nun z. B. eine Geſellſchaft eine Prämien- hierzu eingeſetzte Commiſſion des Bundesrathes er⸗ 


Auch ich 


Marichlan su mochten. Niete Manieren heſtenern, aeiſtlichen Strafen. bedrobt find iſt. 
10 gegen 10 weiter das Dogma, 


Er erkläre, daß die⸗ in Sigmaringen übernommen. 


alle ſehr nahe geſtanden habe. 
§ 2, welche der An⸗ 


angenommen. 

Der Präſident wird heute Abend mit den Mit: 
gliedern des Bureaus und den Vorſitzend en der Ab⸗ 
theilungen eine Beſprechung haben, auf Grund deren 
er morgen dem Hauſe Vorſchläge wegen der 
Ferien zu machen gedenkt. — Nächſte Sitzung ( 
Mittwoch. 


betreffend die 
Bundesbeamten, das Geſetz wegen Verwendung der 


das Geſetz we⸗ 


fen weggenommene und condemnirte Schiffe. Es heißt, München, 15. Mai. 


Neubildung unſeres Minifteriums gewinnen 
größere Conſiſtenz. 


Sonnabend den Abgeordneten mit — ſo ſchreibt man 
der „K. Z.“ — daß nach Ratification des Frie⸗ 
dens beabſichtigt werde, drei Armeecorps, und 
zwar das Gardecorps und zum größten Theil die 
Bayern und die Sachſen in die Heimath zurück⸗ 
kehren zu laſſen. Unter ſolchen Umſtänden werde K 
der Einzug des Gardecorps in Berlin 
erſten Juniwoche — man f 


— 


ammer eine bedeutende Verſtärkung zugeführt und 


der „Schl. Ztg.“ werden bereits mit dem Präſiden⸗ 
en der Regierung von Unterfranken, Grafen Lux 
Surg, Verhandlungen wegen Uebernahme des Mi⸗ 
niſteriums des Innern gepflogen. 


W 
Einzuge zu betheiligen, zumal da von Dresden und beſchloß mit 
München aus der Wunſch hierher ſignaliſirt if, ſch 
preußiſche Truppen an dem Siegereinzuge in Mün⸗ 


meecorps, nämlich 


Foeſenſche und ſiebente (Weſtphäliſche), 


reitungen. Doch beſteht, 
die Abſicht, den Einzug noch während der Anweſen⸗ 
heit des Reichstags in 
ſtattfinden zu laſſen. 

— Wie der „Hamb. Corr.“ meldet, haben die 
Regierungen von Mecklenburg, Oldenburg und den 
drei freien Städten beim Bundesrathe einen Antrag Commiſſion hat am 11. d. folgende 
betreffend die Entſchädigung der deutſchen gefaßt: 
1) Den tuszwecke 


ende Beſchlüſſe 
Niemand ift gehalten, für eigentliche Cul⸗ 
einer Confeſſion oder Religions⸗Genoffen⸗ 


Rhederei überreicht, welcher dahin geht: 


be. gemacht 
welches er ſelbſt Nase en 
Stimmen abgelehnt ſei, daß die Cemmiſſion ihm] der Univerfität lehren kann, hat er eine Landpfarre 


ſchon in der die Maſorität geſichert wird. Nach einem Telegramm B 


Ir 
Die ſchweizeriſche undes⸗Reviſions⸗ liche Sicherheit in das 
den. 


Sitzung der Nationalverfammlung erklärte 


ſchaft, welcher er nicht angehört, 
len. 
Erfüllung der bürgerlichen Pflichten. 
er ſowie dem Bunde bleibt vorbehalten, für Hand⸗ 
habung der öffentlichen Ordnung und des Friedens 
unter den Confeſſionen, ſowie gegen Eingriffe kirch⸗ 
licher Behörden in die Rechte der Bürger und des 
Staates die geeigneten Maßnahmen zu treffen. Der 
Orden der Jeſuiten und die ihm affiliirten Geſell⸗ 
ſchaften dürfen in keinem Theile der Schweiz Auf⸗ 
nahme finden, und es iſt ihren Gliedern jede Wirt 
ſamkeit in Kirche und Schule unterfagt. Die Errich⸗ 
tung neuer ne ar Wiederherſtellung aufgehobener 
löſter iſt unzuläſſig. 
: 1 85 16. Mai. Die — des Stände⸗ 0 


eine Interpellation Lord 
ord Granville, die Einbe⸗ 


Frankreich. 
Paris, 13. Plat. 


verzüglich demolirt werden. Die Volks menge er⸗ 5 


Gegen Mutag kam es in der Rue St. Ho⸗ 
heftigen Zuſammenſtoße zwiſchen Na⸗ 
ſchätzten Volkhaufen, der in Folge der verbreiteten 
Nachricht von der in Havre erfolgten Verhaftung 
Gambetta's unter dem Rufe: „Nieder mit der Na⸗ 
tionalverfommlung. Nieder mit der Commune! Es 
lebe der Dietator Gambetta!“ 


D 


Schüſſe aus der Menge fi 


— 15. M 


erklärt, daß 
digen und hinter 
kämpfen werde. 


mités oder durch i des Comités für öffent⸗ 
Gu 


Berfailles, 13. Mai. Na 


heutigen 
Jules 


ch der 


mehrere Breſchen geſchoſſen. > 
ift gänzlich zerſtört. Die Beſchießung wird fortge⸗ 
ſetzt um die Breſchen zu erweitern. — Die beabſich⸗ 
tigte Abhaltung eines Congreſſes von Delegirten der 
Municipalitäten in Lyon iſt gänzlich geſcheitert. Es 
find nur etwa 40 Delegirte erſchienen, welche geſtern 
bereits wieder von Lyon abgereiſt ſind, nachdem ſie 
die Ueberzeugung gewonnen hatten, daß keine Aus⸗ 

ſicht auf das Zuſtandekommen des Congreſſes vor⸗ 

anden ſei. W. T.) 


M 

Abfahrt v Lrgethor 3,45 
„ „ Hohethor 8 
Ank. in Neu fahrwaſſer 6,12 


ihren Geſchützen gerödteten Infurgenten wurden auf aus die 575 Afingſiſientage findet 
Bahre gelegt und unter Gehrul durch die Busi 
Straßen g tragen, dem Zuge voran trug ein Weib, Turnvereins am Pfingſt⸗Sonntag Morgens 2 
M einen Galgen, per Eilzug von Köni 9 

und Mac Mahon'e 275 Dampfboot von 


Die Nationalgarden fällten das Bajonnert, worauf üb 


Nationalgarden ſteuchten die Meuterer auseinander, llaſſe zuſammen, fo ließen 
die zahlreiche Peer und Todte am Platze liefen. gen! I) fehlen beſſere Woinungen, 2) müßten die Guts⸗ 


.[lirende Adre g 
unchen, welche bereits eine anſehnliche 
terſchriften gebildeter Katholiken gefunden 


ſchluſes an diejenigen M 
mannbafier 


munterung 
Verſohnung des Katholizismus mit der 
ihrem Re 


Steuern zu bezah⸗ Favre im intimeren kleineren Kreiſe ſeine Abſt bt, 
Die Glaubens anſichten entbinden nicht von der nach der kaum anzuzweifelnden baldigſten Ratifica⸗ 
Den Canto- tion des Frankfurter Friedens vertrages vom 10. 
Mai von ſeiner Stelle als Miniſter zurückzutreten. 


— 15. Mai. In die Ringmauer ſind bereits 
Die Porte d' Auteuil 


Italien. 


eine Adreſſe an die Königin zu richten, um ſie zu Jeſuiten. Pater Hyacinth wird in den nächſten Tagen 
den Waſhingtoner Vertrag in dem Falle im Colofieum einen Vortrag Über die Unfehlbarkeit 


Amerika. 


Waſhington, 15. Mai. Die Senats⸗Com⸗ 


miſſton hat über den Vertrag bezüglich der Alabama⸗ 
frage gür jtigen Bericht erſtattet. (W. T.) 


Danzig, den 17. Mai. 
Vom 28. Mai c. fahren ab die Züge auf der 
Danzig ⸗Neufahrwaſſer in folgender 


Bon Danzig nach Neufahrwaſſer: 

org. Vorm. Nachm. Nachm. Abds. Abds. 
9,32 1,46 4,21 7,46 10,10 
9,47 2 - 4,38 - 10,4 
9,59 2,12 4,50 8,12 10,36 
Von Neufahrwaſſer nach Danzig: 


; a 
Abf v. Neufahrwaſſer 7,20 11,23 3,30 6419 - 10,50 
An kunft ain Hohethor 7,34 11,40 3,44 6,56 9,14 114 


„ „ Legethor 7,46 11,52 3,56 7,8 9,26 11,16 


uſterun 


der 
Seeleute für die Handelsflotte meiſt ſchon im —.— 


der März 40 95 der Apriltermin ſehr ungünſtig und 


ewinn 230 % — f 
: ’ geftiegen un t gefun⸗ 
t Beginn 
nd 


von Königsberg 
vinztals Turnfahrt nach Danzig⸗ 
g⸗Neuſtadt ſtatt. Abfahrt des 2 er 
anzig, 12 Uhr Mitta 

5 U 1 Nach. 
woſelbſt Nacht⸗ 


berg nach 
anzig nach Putzig, 


marſch Putzig nach Neuſtadt, 


von 


Nornt genommen wird. Am fendt mange früh 
tionalgarden und einem auf mehrere Tauſende ge⸗ 77 


br Morgens Eiſenbahnfahrt von Neuſtadt ak 
anzig. Rü i 


die erforderlichen Ställe anweiſen, denn 
ieh in dem Wohnhauſe 
Land, wenigſtens 
da die Kartoffeln 
iſt der Lohn der 


nechte und Mägde jährlich um einige Thaler zu 3 
Arbeitsleute 


Ar gezahlt werden. Dies 
die man unſeren Tagelöh« 
würden viele Leute gern 
Auswanderungen ſich min⸗ 


125 — 


N le, 
e Anochen⸗Koch⸗ und Trockendarte einjurlhner ſowie 

X Coniß, Stadt 
1 fe an das katholiſche Aectfonseomis en 
Bent, von Uns 
folge, welche die 1 
a 


b f 
jeſuitiſche Partei jetzt in 1 errungen hat, 


Sinn in dieſem Kampf fi 
ter, 22 und Religion, ihnen Troſt und YAufs 
ein wird. Es bandelt ſich jezt um die 


ſultate: der Wiſſenſchaft. Die wilde derte 


N 


x 


— * Eu Imeig 1 8 


* 


2 nn 


bat den unnatürlichen Kampf zwiſchen beiden durch einen 
Dem emeich wu u beendigen * ede vernünftige For⸗ 
ſchung zu ertödten verſucht. Indem wir laut gegen 
Aer wälſchen Despotismus Fe welcher die 
Suche ſchändet und den Beſitz irdiſcher Güter unter dem 
Scheine religiöſer Intereſſen erſtrebt, gedenken auch wir 
— allen geſetzlich zuläſſigen 1 57 einzutreten für un: 
e Religion, deren Wahrheit und Reinheit uns höher 
Mehr als die römiſche Uniformität. Wir vertrauen, daß 
gott uns in dieſem Kampfe, zu welchem uns nicht 
Selbſtſucht oder Ehrgeiz treibt, ſeine Hilfe geben werde, 
amit wir denſelben unter Führung jener Männer, als 
eren Repräſentant uns der greife Döllinger erſcheint, 
gegen den vaterlandsloſen Ultramontanismus zu einem 
glücklichen Ende führen helfen: zum Segen für die Kirche, 
um Heile für unſer gemeinſames deutſches Vaterland. 
dieſem Sinne bitten wir die wackeren Männer 
ünchens, welche dem katholiſchen Actionscomite an: 
gehören, dieſe Worte als ein Zeichen unſerer Sympathie, 
—— mit unſern herzlichſten Grüßen freundlich an⸗ 
nehmen.“ 

+ Thorn, 16. Mai. Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr wurden auch von hier die erſte Abtheilung von 
franzöſiſchen . nämlich 118 Zua⸗ 
ven und Turcos, Ken Eiſenbahn nach Mainz befördert. 
— Der Bewohne Soft find dadurch, daß die Kriegs⸗ 
gefangenen in den Kaſernen untergebracht ſind, und 
2 Militär bürgerliche Quartiere erhielt, manche 

Laſten erwachſen, von denen nicht die kleinſte iſt, daß 
fällige . chädi 11 (vom 1. Juli 
v. J. ab bis beute) noch nicht bezahlt iſt. Beſchwerden 
dieſerhalb ſeitens der Intereſſenten find an den Magi- 
ſtrat Wesen worden, ei durch die Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung wie durch die Lokalpreſſe, aber fie 
baben noch keinen Effekt gehabt Zu der . 
rungs⸗Entſchädigung hat der Staat ca. 10,090 , die 
ommune ca. 17,000 % Bi "el von welcher Summe 
der Staat noch nichts, die Commune einen verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Theil durch Vorſchüſſe an unbemittelt: 
Quartiergeber gedeckt hat. 

Königsberg. Zum 8 des verſtorbenen 
Profeſſor Dr. Wagner an der Univerſität zu Königs: 
berg iſt, wie die „Kreuzzeitung“ hört, nunmehr der 
bisherige erſte Aſſiſtent an der Berliner chirurgiſchen] 1 
Klinik, Dr. Schoenborn, ernannt worden. 

Bromberg, 16. Mai. 
den hieſigen Bahnhof 250 Turcos aus Danzig und |6 
Graudenz und 119 aus Thorn. Letztere trafen zuerſt 
bier ein und begrüßten ihre mit dem Danziger Zuge 
ankommenden Cameraden mit lautem Zuruf. Sie gehen 
vorläufig nach Mainz. Die Begleitungsmannſchaft be⸗ 
ſtand aus a RR vom 44. Regiment. In dem: 
ſelben Zuge befanden ſich 200 Erſatzmannſchaften vom 
Oſtpreußiſchen Jägerbataillon Nr. 1 (Braunsberg), die 
dem in Rouen ſtehenden Bataillon nachgeſendet werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 16. Mat. Der Giftmordprozeß gegen 
die Wittwe Böllert iſt geſtern mit der Freiſprechung 
der A beendet. Bekanntlich wurde der Prozeß 

ereits vor dem letzten Schwurgericht verhandelt und 

— damals nach den Zeugenausſagen für die Ange⸗ 
255 ns 1 8 Auf Antrag der Vertheidigung 
wurde * ie Ver 5 unterbrochen, um noch 
— ur Zeit in Frankreich befindlichen ur Sohn 
3 8 den Füſilier Otto B. zu 

ernehmen, und die Ausſagen dieſes entlaſteten 1 
Mutter ſo golitändi, daß die Freiſprechung mit Sicher 
heit vorausſetzen war. 

Die Zahl der dem Reichstag e zugegangenen 
Petitionen beläuft ſich auf gegen 350. Mit wie wunder⸗ 
lichen Dingen der Reichstag behelligt wird, beweiſt unter 
Anderem eine Petition eines Dr. 3 Karl Rohrbach 
— auf Erlaß eines Geſetzes „wodurch jeder Dar⸗ 
von Zaubereien, Gelſeerſcheinungen und der⸗ 
Rachen verp . tet wird, nach jeder öffentlichen Vor⸗ 
I ed dieſe vol ſtändig und deutlich zu erläutern und 
i aden arate, Mafi 8 En zu 8 Fi 

„ 14. Mai. 
Norbpalfaktt rr ber Die 
lung jo lange hemmte und vergiftete. Dr. Peter: 
. aus Gotha iſt im Laufe letzter Woche hier er: 
ſchienen, hat ſeinen Beitritt zu dem biefigen Verein er: 
klärt, allen Sonderanſprüchen notariell entſagt und fih 
auch mit der Bildung eines größeren deutſchen Vereins 
einverſtanden erklärt, an den dann die Initiative und 
* weiterer gleichartiger Unternehmungen überzu⸗ 
ne hätte. Dieſer wird vorausſichtlich demnächſt zu 
lin auf der Baſis des Corporationsrechte beſitzenden 
. — Vereins gegründet werden und den großer 
eteorologen Geh. Rath Dove zum Präſidenten erhalten. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


1 F eee 
meritaner reditactien n 
Br 794, Lombarden 167, Galizier 247}, Ober: 
9 0 727, 4 — edeutſche Bankactien 95, Nordweſtbahn 
Pi was Geſchäft. 
16. Mai. Abendbörſe. Creditactien 
280, 30 Stsatsbabn 421, 50, 1860er Looſe 97,20 1864er 
Looſe 185, 60, ln 261, 50, Anglo⸗Auſtr. 243, 75, 
Franco⸗Auſtria 111, 00, Ach erde 144, 50, Lom⸗ 
barden 176, 70, Napoleons 9, 933. Ganz geſchaftslos. 
Hamburg, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
loco 1 Mart Banco höher gehalten, Roggen 
loco nur Conſumgeſchäft, beide auf Termine feſt. 
— Weizen er Mal⸗Juni 127% 2000 
165 Br., 164 Gd., dur 5 12724. 200084. 
in Mt. Banco 104 Br. 163 Gd. Sr Yuli-Auaufi 


Geſtern Abend paſſirten | 30 


in Mk. Banco 44, 47 


12787. 0008. in Mt. Banco 164 Br., 163 Gd., ee 


re Juni: Juli 


ritus matt, loco und Pe i 20, 
Kaffee es Umsatz 1 


203, Nr Juli⸗Auguſt 21. 


00 Sack. — Petroleum 1 Standard white 296 


55 127 Br., 1 8 „ Ya Mai Gd., Nur 
guſt⸗December 144 Gd. 
8 16. Mal. Petroleum, Standard white 
oco 6 

Amſterdam, 16. u [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 
bericht.) Roggen er 1 207}. 

Liverpool, 26. 11 (Schlußbericht.) Bien! 
wolle.] 12,000 Ballen Umfas, davon für Spekul 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 71. 
middling he 74-7%, fair Dhollerah 58, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 58.5 good middling Dhollerah 43 
Bengal 59 New fair Oomra 6, good fair Oomra 61, 
Pernam 7%, Smyrna 64, Egypti che 73. — Feſt. 

3 16. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 31½½2. Hamburger Mech: 
ſel 3 Monat 28}. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 
156%. Barifer Wechſel 3 Monat —. 1864er Prämien: 
Anleihe 1454. 1866er Prämien⸗Anleihe 1434. Imperials 
6, 24. Große . 9 1393. Producten⸗ 
markt. auf J oco 53, er Auguſt 52. Weizen loco 12% 

5 Roggen 8 Ban Jr Auguſt 7. Hafer 


Der anf loco 30. Leinſaat 

9 Pub) loco 14%, 91. Auge 1 
Antwerpen, 16. Mai. Getreldemarkt. Weizen 
e 1 feſt, Danziger 231. Hafer feſt, ee 
erſte unverändert, däniſche 
5 Ta mn arkt. (Schlußbericht.) Raf Type weiß, 
loco 49 b 7 und Br., Yr Mai t., Ir. Sep⸗ 
52 Br., ar eptember⸗ December 533 Br 


g l l Ba et} 
2 er Cour, 
ondon in Go 85 oldagio 2 . En 


11 er 11 ne 
5 185 Bonds de 1904 1093, Erie⸗ 
Mehl 6 


us 


113, Bonds de 1865 
babe 273, Illinois 135, Baumwolle 1 
95 Raff. Petroleum in Newyork Pr Gallon vor 
64 Pfd. 1 5 in Philadelphia 248, Havanna 
Zucker Nr. 12 1 ob. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Mai. 
Weizen loco r Tonne von 2000 % loco beſſere 


fen ate und l 0 75105 1 79.84 Br. 

ein glaſig und we 

ochbunt 8 126-130 % „ 77-80 „ 

amt . :. 125-1%8% „ 73-78 „ (68-825 8 
I 125-128% „ 72-77 „ bezahlt 
BRB 126-130 % „ 66-77 „ 
ordinaie 114-123 % „ 52-65 „ 


Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 775 9% 
Auf Lieferung Yr Juli⸗Auguſt 12623. bunt 80 Br. 
ar n loco Ir Tonne von 2000% feſt, inländiſcher 
— 19444, 473—49% bez. 
Regulirungspreis 5 bias u. 49 &. 
Auf Lieferung un ai Juni 12024, 48 
uni⸗Juli 1 48 Ra er R Br. 85 
uli⸗Auguſt 1207 Sin bes 1025 5 
u loco der 1 r, große]! 
105 —10 &, en 4 bezablt eine 102198 
435 45 & bez. 
Erbſen loco Jr Eile von 2000 gedrückt, weiße Koch⸗ 
(Mittelwaare) 47 bezahlt, weiße 3 44 & bez. 
Wicken loco Kr Tonne von 2000 % 
Petroleum loco der 100% ab Neuahrwaſſer 97 . ” 
Steinkohlen r 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt gefebte N 144 — 4 R 
Br., ſchottiſche ſchinenkohlen 148 %. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17. Mai. 
Weizenmarkt: feſt, bei gutem Umſatz. Zu notiren: or: 
dinär rothbunt, „ schen roth⸗, helle und hochbunt 116— 
120 — 121, 24/5 —127%8 bis 130/184. von 


— 


fig und weiß 81/83 der 

Roggen feſt, polniſcher in Partien 120— 125% vor 
48 2503 % „ 30000 . Guter inländiſcher zur Eon: 
ſumtion deu. 


Gerſte, kleine 101½ 104/1082 nach Qualität 42/43— 
44 65 große ö nach Qualität 44/45 


Yır C. 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 %, 
beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/49 % Ya 


Hafer inländif er nach Qualität von 44-454 A ar 
2000 28. Polniſcher billiger. 
Si gehandelt, doch find Preiſe unbekannt ge: 
ieben 
SerreidesBörie. Wetter: veränderlich. Wind: W. 
Weizen loco fand am heutigen Markte gute Kauf: S 
luſt, zu feſten geſtrigen Preiſen; vorzugsweiſe wurden 
die beſſeren Gattungen aus dem Markt genommen und 
11 überhaupt 1000 Tonnen verkauft worden. Bezahlt 
ſt für ſehr un ee 11024. mit Geru 
95 , roth 1 5 bunt 11827. 68 %, 118/977 
70 n, 1 7 70 5 125/622. 77 S, erg 12177. 
75 , 12484, 79 , 126, 12828. 80 , 12977 81 
92 1195 = glaſig 5270 81, 814 h, ee 8 { 
129%. 82 , 13244. 821 2 weiß 125%. 80 
mr "Tonne. Termine lat gehandelt. 12687. bunt 1 
guſt 80 nr Regulirungspreis 12624. bunt 77 50 
Roggen loco u: inländiſcher 11677. an 
320% 47% R, 120% 491 12 


1295 47 ’ 


Be obalnbe, 5 7 , beſſerer 
119 5 481 471227 481 &, 
123)24% 49 * e gr bezahlt. Verkauft wurden 


600 Tonnen. Termine 12074. Mai 48 bezablt, 1208. 
Juni⸗Juli 48 % bezahlt, zer Juli⸗Auguſt 498, 495 % 
bezahlt, 50 Brief. en 12222. 49 # 
70 7 loco ſtille, 2 15 102% 435 R., 10424, 44 
0544.45 , große 10524. 46 %, 10684, , 4005 
5 Tonne bezablt. Erbsen loco matter, we Qualität 
, er Tonne bezahlt. * loco 33 M d 
Tonne. Dotter loco 80 R der Tonne. Lpitus 555 
zu unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. 


126% 47152 % bez, polniſcher 119/20—123 | 25 


Juni 7 = 
Bern 8 


1 
63/67 — 68 74 — 76/77 —78 ? a jhön gla⸗ 
767 — 66 80 R, ertr alas | 5 


ch] Conradt, * 1 Ka 


. "og 127% 2000% in DA. Banco 160 Br., — ser 85 loco beshbunter 1 bez., 

— Roggen Yr Mai⸗Juni 111 Br., 110 G. 1 F. 106% Pr 08%. 06 . bez., 13127. 
Juni⸗Juli 111 Br., 110 Gd., 7 Juli⸗Au⸗ 106 2 bez., 131/3 bez., 13225. 107 "Pr bez., 

gust HL = 110 Gd., Ye Au 5 111 bunter 119,7 90 He be 12023. 80, 94 Ir: 4 7 

Br., — Hafer prelshaltend. — Gerſte fill. — | 2724, 96 Br bez., Er blaufp. 94 "Gr bez. 104 

N 501 in loco 29 Yr October 8. — Spi⸗ 2 der. 4 105 He bez., rother 120,20 92 


bez., 1 
1 0 — Sean 1287. 98 


en 1121725 9 
bez., 


bez., ruſſiſcher 114 52 Br bez, 119— 
2 37 Gr. bey, 12624. bei. 
ig Mai 7 


Yu 
58 Gr Br. 57 Ir Gd. 52 Juni⸗ Juli 59 
Gd., Nr i 60 60 H. 159 59 W̃ 

2 ept. Getbr. 60 Se Gd. 
erſte Sr TOR. probe said, loco 5 48, 49 $ 
bez., Heine 46—47 bez. 7 50 2. loco au, 
38 e loco 27—323 Yır = 
05 a 


Mai⸗Juni 334 Pr 
Wehe ſen 1 
graue 63 Gr bez., ohnen 


matt, Rune 1 56— 62 
grüne 60 70 Gr Br. 

Yır 9088. loco 72, 75 He bez. — Wicken der 90%, uns 

verändert flau, loco 50 bez. — Buchweizen Pr 708. 

loco 45 Gr bez. — Leinf aat Yr 7086. ſtill und luſtlos, 

loco feine 80-803 Pr G25 feinſte 89 Gr bez., 5 

71% He bez., ordinäre 60—68 Gr Br. — Rübſen 


. 101 Gr bez., 132 
bez., 12937, 


122/2322. 59 


12767. 62 
1208. 563 Ir bez., 121/ 
60 58 


72. 6 loco 118—125 A Br. — Klerſdot 
der 100%. rothe 12—19 % Br., weiße 9, 14, © R 
bz. — Thymotheum der 10024. matt, loco 5 R 
bez. — Leinöl 90 100 K. loco mit Faß 12% 4 Br., 
113 % Gd. — Rüböl der 100%. loco mit Faß 134 % 
Br. — Leinkuchen Yr 10024. loco 83—86 Gr Br., 

— Rübluhen Yr 10024. loco 70-80 . Br. — Spi⸗ 


ritus r 8000% Tralles und in Poſten von 5000 
Fr und darüber, etwas loco ohne Faß 163 
R Br., 16 % Gd., 16% % „ Nan ohne Faß 
101 R Gd., Nai Oi Faß 55 Br., 
FFF 
e3., Juli ohne Fa 
3 610 R 1 Auguſt ohne Faß 17 . Br., 1 
Stettin, 16. Mai. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen feſt und 
eben, Yr 200084. loco 9 gelber 55 bis 61 


eſſerer 64—68 , feiner 77—78 8 8 5 rg weiß: 
eg er en ini i 78, 


erh 
* — Hafer ftille, Yor 
0 * „Vineta“ von Königsberg! 
46 R bez., Mal- Jun Gd. Erbſen ug 
verändert, Jer 00%. loco 4648 , Koch⸗ 5 
—51 &, Mal Juni 49 Br. — ei 
200084. Yor rn October 1105, or 5 111 8 
— Rüboöl matter, 20088. loco 27 
und 4. Be 2 8 + ee Ab Br., Er at 


u 1 


gg trun 
„Roggen 51 , Rüböl %6} A, Spiritus 
etroleum Loco 62 & bez. u. Br., Septbr.⸗ 
Gäbe. 67 R bez., 68 & Br. 
Berlin, 16. Mai. Weizen loco r 1000 Alles; 
61—82 & nach Qual., er Mai ei m 


gramm 


3762 % nach Dunst — Hafer loco der 000 
Kilogr. 43—53 nach Dual. — Erbſen loco Yr 1000 
Kilogramm Kochwaare 51—61 nach Qualität, Futter 
waate 41—51 nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogr. ohne Faß A % — Rüböl loco ohne Faf 
Yr 100 Kilogr. 264 % bz., r Mai 25 — 20 % b 
Spiritus 100 Liter à 100 g— 10,000 loco obne 
aß “4 Ra 3220 2 mit 7 HR + 2. 
3, Mai⸗Juni do., n 

0 un N 0 5 * 
We enmehl No. 

2 Bopgenmei 20 0 
0 u. 1 73-74 er 100 
Sack. — ee 
unverſteuert 


N, Nr. 

Kilogr. Br. 5 incl 
Nr. O u. 1 l . Br. 
Sack er Mai 7 AB E bz. 
ai⸗Juni 7 N 214 2 bz., b — 
Petroleum raffinirtes 9 white) 1 13 00 Kilo⸗ 
gramm mit Faß loco 143 , Jer Mai 134 R. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. Mai 1871. Wind: WNW. 
Angekommen: Schuring, Wilhelmine, Dyſart, 
8 — Redhead. agdala (SD.), Middlesbro, 


II elt: Ruge, Maria; Kipp, Maria; beide nach 
N mit Eiſen. — Sobenfung, © Sophie, dle, Kalk⸗ 
fteine. — Kraeft, Struenſee, Kon 819 Cement. — 

eine 


Beiegelt: Denke, Carl, Monet Baloſt — 
ning, Thames, London, Holz. — Schuldt, * — 
Maria, Köni berg, Kaliſteine. — Powell, Hettie (SD.), 
W etreide. 

kene men: Vie Fare n nie Ballaſt. 

10 leo, Emanuel, Faroe, Kalkſteine. — Iggers, 

Heinri Sibrandt, Neweaitle, Kohlen und Güter. — 

[Kempen, Anna Gertrude, Middlesbro, Eiſen. — Schrö⸗ 

der, Adelheid, Greifswald, Eiſenſpähne. — Krull, Maria, 
e Schlemmkreide. 

Geſegelt: Peters, Henriette Burchard, Alloa, Holz. 

An kommend: 2 Schooner, 2 Barken, 1 Schi ff. 

Thorn, 16. Mai, — Waſſerſtand: 6 zu 10 Zoll. 
Wind 8 — Wetter: bew 
romauf: 
Stettin ne Warſchau; Steike, Actien⸗ 
Gefelfhaft der ehem. 55 1 
Stromab: Lit. Schfl. 
Draeger, Laski, Wloclawel Stettin, Mar: 
chand u. Co., 36 30 Rogg 


er, 
99 8 3 Usciluk, do., die., 6 fr, 


168 Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht.— 72, 


uebner, derſ., Be „Berlin, Sellgſohn u. Co., = 3 — 
oyak, Pereß, d 0. = 3 
Fel > Nein . Zamichoſt, Dani 8 n b. 
eingo eingo awicho anzig, 
Solbidmides S. 10 Bone, 885 L. Be 

Saft Ro gen, 13 — Gerſte. 

Kraemer, Salawayczyk, usual, do., 

6 Gall. Weis, 100 — Rogg. 

104 L. 9898 
H., 


> Rogg., 10. 30 Gerſte, 21 St. h. 


w. Holz. 
> Mes, ee Wyszkow, Bromberg, Dreher, 6 Tr., 


n Weliczker, Usciluk, Danzig, N 5 


„Rogg. n. 
St. h. H., 3095 St. 
Vu Marſop, Wloclawek⸗ Stettin, 2039 &e. Melaſſe. 
ilſchke, derſ., do., do., 1872 . Melaſſe. 
Duappe, derf., do., do., 1706 & Melaſſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barometer- Thermometer 

SE Pa, Aalen u e im Freien. Wind und Wetter. 

160 4| 333,77 2 333,77 J 85 — mäble, bewölkt. 

17 5 333,61 6,9 * bewölkt. 
12 334,17 57 Wend, c ewa 


Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lescière du Barry zu widerſtehen und entfernt 
dieſelbe ohne Mediein und Koſten alle Magen⸗, 
Nerven ⸗, Bruſt⸗, Lungen ⸗, Leber ⸗, Drüfen⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden / 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 


% Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan» 


gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abma 990 0. 
es 


neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 


, ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 


(Leihen alls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
rehan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis im Mediciniren. 


Certificat vom an Dr. med. Joſef Vis 
Me — —— er 0 27. Mai 1 ot len, 
eine ne 8 re an Appetitloſig 
e ai A emeiner Schwäche und 
itten und alle Medicamente und 
ſucht hatte, iſt durch Du Ba eg 
hergeſtellt worden, und kann ich dieſes 
n jedem Leidenden beſtens — 1 
tiefften Dankgefühl verbleibe i mit Achtung 
Joſef Viszlay, Arzt. 


8 F — — 


klebe Diener 


In Blechbüchſen mit 0 5 a von 

Pfd. 18 Sr, 10 505 „ 2 P . 0 

5 Pfd. 4 7% fd. ” 5 3 5 a 

18 Taſſen 18 IB 8 a 1 7 7 25 ir " * 
Taſſen 7 7 en 

27 I, — in Pulver für 12 Taſſen 18 Ta 

1 5 Gr, 48 Taſſen 1 1 27 255 55 2 


. Rof 
azar zur e; 
um; in Gr 1 5 


ins ge zuge und in allen 
i Bed Delicateſſen⸗ und u. 


Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 
— — — — pn ——— 
SCHWARZ, 


FÜR TRAUER. 
— e 


alis y FINCKLER, 
N67 Regent Street 
LONDON. 


MUSTER FREL; 


FABRIK 
7 & 8 Eustace St. 
DUBLIN 


. 


Eingeſandt. 
Der Bericht über den Fee Strike in Nr. 6677 


der „Danziger Ztg.“ enthält vielfache Unrichtigkeiten. 
Erſtens iſt es nicht wahr, daß der Verdienſt von 3 bis 
4 R ein durchſchnittlicher iſt, indem oft zu lange Zeit 
gar leine Arbeit vorhanden tft, was namentlich dieſen 
verfloſſenen Winter längere Zeit der Fall 192 5 iſt. 
Eben ſo unwahr iſt es auch, daß die 
biefigen ns durchſchnittli 
ver 


e den Dampfſchiffen, welche mit ensgefahr ver« 
bunden iſt. 
Jabre wiederholen ſich dieſe Strike, und doch iſt es 


Thatſache, daß ſich im vorigen 
Krieges die — Kaufleute 


Herrn Bohm 
an beftimmte 


0 


agen 


[bert Alexander 


Berliner Fondsbörse vom 16. Mai. Tylringer 9 1 b u Gag. Priv⸗Banf z 5 95 G Hamb. Br-nl 663 44 p | Wediel-Gaurs v. 16. Mal. 
Eiſenbahn⸗Actien Hale die e & Magbeh 3 4 102 ® Berl. Bidbe, 91 8 a 18520. Are 5 u 0 Anfterdan kurz [4 114 f Ta 
ſenbah 8 Böhm. alien 74 ‚5/1054 bz Oeftert, Eredit⸗ 161 95 1521 en bz Kur⸗ u. Nd 34 7. 8 Oeſterr. 1854 Loose ! 75 05 do. 2 = 142 
Dividende pro 1869. * R Ludwigsh.⸗Ber 10 10 4169 05 3 Se 34 |110 bz B. do. 4 a 2 18e 891 B n Yes 1 95 
Aachen⸗Maſtricht 100 bz . en gf 4148 03 Preuß Bank⸗Anth 94 43160 et 15 preuß. vii. 31 77 * 8005 | 78° 6 | Mon. 34150 9 
Bergiſch⸗Märk. A. 4120 9 eſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 9917 00 f Bode ,Cred. ie 7 ‘ 126% bz 4 ur 1 — 900Je — 68 6 London 3 Non. 6 8050 N 
Berlin: Anhalt 134 4 218 Sab Staatsbahn 85 91} 3 ba]: 10 bi G 5 | 984 bz Pol Pfdbr. IIHEm 7 705 8 Mien Rn DER & bz 
Sr oip: deb. 18 1 151 5 eee Yahnen 3 Le drin. 4 1M A Priv. 2 H 101% 2 eee 5 41 8 0 | 0 Bor Liquid. 4 15 bz 2 0. 2 Mon. 801 9 
Henin eren e 4 ler Bi PrlrtäDhigrtonen. E eher ese 7 f 8 (de Parts. 550 ff 100 , n aD. 23 1 125 
Tales eid.⸗Freib. 84 4 11094 bz Kursk⸗Charkow 5 807 B Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 100 f b | 408% 8 ynnänier 91 b eipzig 8 Tage 
Magbeb-albertapg 1 123 2 © Meet —— Feral Sal 4 3 1 ie 5 SE Fun. Eisen Obl 7 48 10 b3 re Rn 2 
e eim do. erie 8 on. 
ae 15 i 7 144 4 175 926 Bank- und Wa pape Tiaatsan. 1859 5. 1008 bz do. we 4 81 8 811 8 0. . = 905 Warſchau 8 Tage 1 | 
L Zweigba n 5 4 9 ö Dividende pro 1869, 5 ns i 94 10 — Rentenb 40 90 95 de enal; Hr Be une IH Id 
ividende pro 5 r. I 5 8 * 8 
Oben E . Op ie 10 Nu G Berlin. Kafen-Berein| 114121179 in. 17,50, / f dei, 0 4 e be 188% %% „de eee 
9 31 34/1857 8 Berlin. Handels⸗Geſ. 10 46139 8 do. 1867 947 bz Haut 4 B bo 5. Anl, Stiegl. 5 71 ba Gldk. 9 140 8 F. B. 0 © 
Or. Sudb Er — 86 643 bz Danzig. riv.⸗ ank 906 2 do. 1856 94 bz Dan FR Anl. 5 b 0.6. do, 5 8 & Löhr. u 
iniſche 7 4 185 Sch 5 Danzig yp..Bidbr. do. 5052 4 | 85 b Au eee, Ruf. 111855 20. 471 Fos. 6 a Sn 5 
. lt 1 bs = 2 Go en — Er 10 92 6 do. en 4 85 Di 805 Ausländiſche 2 ro Turk gg 5 5 52 Rap. 51 0 8 
„Nahe bahn 3 u oth. Creditb.⸗ Staats⸗ 5 ad. 35 2 b 
Slargardt: PAARE Ge, a e l ue Ster, LE u in ame 6 andren ‚ar! a1 „ 


Freireligiöfe Semetude. 

Donnerſtag, 18. Mai, Vorm 10 uhr, 
Predigt 35 red. Röckner. Confirmation. 
Hu acht 125 Uhr wurde meine liebe 

Frau Thereſe, geb. Bernſtein, von 

einem muntern Knaben glücklich entbunden. 

Danzig, den 17. Mai 1871. 

„ Joſeph Lachmann. 
An ſpäten Abend des geſtrigen Tages 
j endete meine liebe gute Frau Mathilde 
5 51 Holſt, nach ſiebenmonatlichem ſchweren 
| iden ihre irdiſche Laufbahn in Folge eines 
Kung esche, 
ief betrübt mache ich Freunden und 

Bekannten ſtatt jeder beſonderen Anzeige 
dieſe ergebene Mittheilung. 

Pr. Stargard, den 17. Mai 1871. 
Taube, 
. den giert 

Begräbniß Sonntag, den 21. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. (5010) 
Di Beerdigung des Stabsarztes 


ammhoff findet Donnerſtag 


Auction 2 


Freitag, den 19. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
im Großen Groddeck⸗Speicher über 7 
ca. 17 Laſten Roggen, 


1 Weizen, 
duäch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus den Gabarren No. 17 und 35. 


eruſte Stoffe 


zu Anzügen für Herren und Knaben in 

haltbarer Qualität und ächten Farben. 
erren⸗Unterkleider, Reiſedecken, Shlipſe, 
chleifen, beſte engl. Regenröcke em⸗ 

pfiehlt in größter Auswahl billigſt 


( F. W. Puttkammer. 
S 


9 
— 


Schuhwaaren⸗Lager. 


Mellie». Joel. 


Auction 
Freitag, den 19. Mai 1871, Nachmittags 4 Uhr, 
im Lübeck⸗Speicher über ca. 200 Centner hava⸗ 


rirte Leintuchen. Mellien. Joel. 
ze - Avis für einzelne Herren. 


Elegant möblirte Zimmer für 3, 4, 5 bis 
6 Thlr. monatlich fofort und zum 1. Juni 
zu beziehen in Senmidt's Hotel vis-a-vis 
dem Bahnhöfe. Mittagstiſch im Abonnement. 


Fine Sommerwohnung 


ift im, aneietgprten bu ena e. 15, 
Ilm Holzmarkt, Töpfergaſſe No. 19, 
A 125 boch, find 2 zufammenbängende 
elegant möblirte Zimmer mit reizender Aus: 
ſicht an 1 oder 2 Herren von ſofort oder 1. 
Juni zu vermietben. (5001) 

(„in möblirtes Zimmer, nach vorne, 1 
Tr. h., mit auch ohne Burſchengelaß, it R 
vom 1. Juni zu haben Fleiſchergaſſe No. 10. 


Kirchbofe ſtatt. S018 
ir machen die Zeichner von 
Aetien auf die Königs⸗ 


aufmerkſam, daß die zweite 
Ein gg von 30% bei Ber: 
meidung der Conventional⸗ 
ſtrafe ſpäteſtens am 19. d. M. 
F werden . Ae 
anziger Privat⸗Actienbank. 
Ss eben traf ein: 5 
Hübner's Statiſtiſche Tafel aller 
Länder der Erde für 1871. 


Mein am hieſigen Platze als größtes anerkanntes Schuhwaaren:Lager für Her⸗ 
ren, Damen und Kinder in allen Leber: und Zeugarten iſt durch den Empfang meiner % 
perſönlich gemachten Einkäufe in den größten und beſtrenommirt ten Fabriken Deutſch⸗ 
lands auf's Beſte mit allen Neuheiten der jetzigen Saifon aſſortirt und empfehle ich das. 
: Pe trotz geſteigerter Lederpreiſe und Arbeitslöhne zu meinen alten eingeführten billigen & 
reiſen und zwar: 


de in Hang Saftingftief 
Fahllederſchaftſtiefel 23—22/ 4. aſtingſtiefel 
Kalblederſchaftſtiefel 2/3—3 . do. 


Für Damen: 
ohne Abſatz 1—14 . 
mit Abſatz von 14—14 4 


Sgr. 
L. Saunier'ſche Buchh., A. Scheinert. Roßlederſchaftſtiefel 23—35 % do. it Gummizug ohne Abfak 
2. Sannier'ise Budhh,,A.Scheinert. Serie 18 . mi 4 Mob, eute Abend vom 
Roßbeſatzgamaſchen m. Gummizug 3—3 % do. do. mit Abſatz 


Zu 
Park- u. Garten⸗Anlagen 
empfiehlt eine große Auswahl Muſcheln und 
rottenſteine 


Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtg. 28. 
Goldfiſche en gros Gen detall. 
kleine Schildkröten, Wetterfiſche, Ameiſeneier, 
überhaupt alle zum Aquarium gehörigen 
Gegenſtände empfiehlt 


Auguſt Hoffmann, Aqugrienhandlung, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Strohhüte, die bis zu 
den Feiertagen 


in meiner Fabrik noch ſollen gewaſchen, ge⸗ 
färbt ꝛc. werden, bitte ich moͤglichſt bald 


Kalblederne do. 28 3 ½ 7 1-4 
do. doppelſohlige 31—33. . Hochfeine elegante Stiefeletten in Zeug und 
Rindlacklederne m. Doppelſohlen 31 4 %. Leder mit den ele ganteſten Verzierungen 
Kalblack, Salon⸗Gamaſchen 3—3¼ . zum Schnüren und mit Elaſtique von 
Glacs⸗ und Chagrinleder, das Beguemſte f. 14—4 3. 
den Sommer, mit Lackſpitzen 3—3/ A 
S eehundgamaſchen mit Doppelſohlen, ge 
ſteppten od. lackirten Spitzen v. 33—44 7 
Laſtinggamaſchen für Herren v. 23— 35 % 
Reitſtiefel in allen Lederarten. 


Faß 5 | 


ff. Bodeubacher und Nürnberger, aus 
der Kurtz ſchen Brauerei von J. G. Reif, 
Waloſchlößchen, Kulmbacher, Grün: 
thaler, Gräger (waſſerhell, und Kaiſer⸗ 
Bier. Auf der Speiſekarte ſämmt⸗ 
liche Delicateſſen der Saiſon. 5 
Beſtellungen auf Dejeuners, Diners und 
Soupers in und außer dem Haufe werden 
ıngenommen und prompt und billig aus⸗ 
geführt. « Martin, 

2 Neſtaurant, Brodbänkeng. 44. 


Fr, -Wilh.- Schützenhaus. 


Den 18. er., am Himmelfahrtsfeſte: 


CONCERT 


Für Knaben: 
Stiefel mit und ohne Stulpen von 14 —23 3. 
Gamaſchen in Roß⸗ und Lackleder 11— 257 . 
f Für Mädchen: = 
Zeug: und Lederſchuhe in jeglicher Art und Ausſtattung für Kinder von 1 bis 13 Jahren 
von 10 Gr. bis 2 K = WR 
Außerdem ift mein Lager von Haus: und Promenadenſchuhen für Damen, Herren und Kinder in jeder Art zum Preiſe von 


. Strobhüte empfiehlt in 10 % bis 1 h beitens ſortirt und kann ich mit Recht mein Lager als das Größte und Billigfte empfehlen. 
größter Auswahl (5004) eee 
Au offmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Constantin Ziemssen’s 


Bücherleſezirkel 


ſtets mit den neueſten, beſten Werken der 

ratur in genügender Anzahl verſehen. 
Abonnementspreis mäßig. Ausführlichen Pro⸗ 
ſpect und Catalog gratis und franco. 

Gleich ei ee ich auf meinen 


Anfang 6+ Uhr. 
5 
Rind 


Max Landsberg. 


77. Lauggaſſe 77. 
NB. Eine Partie coufeurter, Damenſtiefel zum Schnüren und mit Elaſtiques habe zum billigen Ausverkauf geſtellt. (4987) | 


Bekanntmachung. 4000 b engen 7 ce 


23000 Tölr zu begeben durch Franck, ö 
4958) 


Entree 23 4. 


| ; 8 1 Katharinen⸗Kirchenſt. No. 3. 
Nienſten ſichr eee 976 1005 K D U U ll | 1 ch E O ſt b fl. 0 U. ährend der 5 meiner Badekur wird 
M3 1 mich mein Gehilfe in der Anfertigung 
Fetten Räucherlachs, . künſtlicher Zähne u. 1 Pa 
in beſter Qualität, (4923) Hof⸗Zahnarzt. 


Flundern und Bücklinge 
heute Abend wieder friſch aus dem Rauch, 


empfiehlt a 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 200 Morgen, davon 


8 en Öefindevermietbungs: 

; Bureau, Jopengaſſe, er: 
W laube ich mir in Erinnerung zu 

2 bringen. J. Dann. 


. Einige Schloſſergeſellen, 
Sommer⸗Fahrplan die gute Arbeiten leiſten 


der 


Danziger Oper 


und der auf 50 Muſiker verſtärkten 
Theaterkapelle. 


Blllets zu numerirten Plätzen, a 20 N 


ung. 00 { RR e > Y ne g 5 ätze 10 5 
Aer e en Gasen ub für die Strecke Danzig Neufahrwaſſer vom 28. Mai d. J. ab können find bei 1. „ Buchhand 8 
1 de bn anden ala. ehenes 8 bis auf Weiteres. 7 b ei mu 

’ J. S 7 * * 
Rongen nebft fam 5 ſoll Danzig Neufahrwaſſer. Beſchäftigung. Auf viele an mich freundlich ge- 


mit vollem Inventarium wie es ſteht und 
liegt für 10,000 8% bei 3000 % Anzahlung 
verkauft werden. Alles Nähere bei F. A. 
Deſchner in Danzig, Jopengaſſe No. 5, wo 


große wie Heine Güter zu haben find. 


Guts⸗Verkauf. 


richtete Wünsche meine Dramen vor- 
träge fortzusetzen, erlaube ich mir #% 
hiermit die Anzeige zu machen, dass 
ich noch einen Vortrag 


Brunhild von Geibel 


Freitag, den 19. Mai, Abends 
7 Uhr, im grossen Saale des Gewerbe- 
hauses halten werde. Billets à 12 


1 2. 
Züge: C. F. Schoenjahn. 1 
m u =: Eee t [in junger Landwirth ſucht eine erite In⸗ 
XXXI. | I. XIII 1 | XV 5 2 fpectorftelle, Antritt auf Wunſch ſofort. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. unter No. 4995, 


Stationen, 


Ein Gut von 11 Hufen 19 Morgen, da: Abfahrt Morgens [Mor . en r 
voz 9, Ader u. 1 iefen, ymeifchntttig ü e e . — Poren ie Sgr. und drei weiche für 1 Thlr. sind 1 
mild. durchläſſig. oden, Wohnhaus maſſio, Danzig Hohe Thor in der Buchhandlung des Herrn 


ſämmtliche andere Gebäude Fachwerk, Ausſ. 
173 Schffl. Roggen, 30 Schffl. Weizen, 130 
Schffl. dae Schffl. Gerſte, 20 Schffl. 
Erbſen, 20 Schffl. Wicken, 80 Schffl. Kar⸗ 
toffeln, 20 Metzen Rübſen ꝛc., Inventarium 
19 Pferde, 13 Kühe, 22 St. Jungvieh, 13 
Sn 250 Schafe, todtes Inventarium 
vollſtändig, Hypotheken feſt zu 3 %, fol für 
42,000 95 bei 15,000 % Anzahlung ver: 
kauft werden, da der Beſitzer geſtorben iſt. 
Alles Nähere bei F. A. Deſchner in Dan⸗ 


Theodor Bertling, Gerber- # 
gasse No. 2, zu haben. 7 


Richard Türschmann. 


Kaiser-SaalinSchidlitz, 
Morgen Donnerſtag, den 18, Mai: 


Concert und Ball. 


Neufahrwaſſer Ankunft 


Stationen, 


ig, Jopengaſſe 5, wo große wie kleine Güter — — n Bo Anfang 4 Uhr. 

au der Höbe wie in der Niederung mit jeder Neufahrwaffer tm. chm. | 10 = sale Io. ae be ai un (5009) . er J Witt. 

Amehlung ms r . Dani 1000 Thor 11 40] 3 444 6 56 9, 1201 | 4 ESchſtsproviant eicbält, der einige Sprach: Münchener Bock. 
Juſtituts elder zig Lege Thor Ank. 11 52 3 56 7 8 9 261116 kenntniſſe beſitzt, findet dauernde Stellung Heute, ſowie folgende Abende Cone ert, 


6 durch die Exp. - Zeſangs⸗ Vorträge meiner neu engagirten 

Eins eptüſte Lehrerm wünſcht Privat⸗ Domentopelle um Dörtrage 1 
neueſten Sachen. NB. Tingel⸗Tangel. 

(5017) A. Gutzmer. 


Bromberg, den 9. Mai 1871. 


er ei 5 Narr" 5 . eher (4993) 
tellige ere Hy u er in l a: ? ; 
Nel. & eobor Tesmer, Langgaſſe 29. _ Königliche Direction der Oſtbahn m wiſſenſchaften, während der Sommermonate, 


& Frankfurter Skadt⸗Lotterie. 4 — — ER BER — 1634 in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
ee, , Moderne Sommer⸗Stoffe n Cemms 
zu Heberziehern, Röcken, Beinkleidern u. Weſten, ſchwarze ul * 9 


Sgr, bei 
G. B. Schindel meiſſer, Hundeg. 30. 
ins j 2 derobengefchäft] 
und farbige Tuche u. Buckskins zu Knaben⸗Anzügen, Un: oc das Nach aug Dritengarnerobenge 
terfleider in dee, Halb u, Baumwolle, Beile englifcbe fa Fe Cute 


Halimann’s Restaurant 
Breitgaſſe 39. 
Heute, den 17., und folgende Tage Abends 
Concert. 


ORPREUM, 


Lotterie in Frankfurt m. 


Gewinne: fl 200,890 — 100,000. 
er i. 


I ene = 1on.cen. me 3 ferdedecken öglichſt foforligen Antritt unt Schwarzes Meer No. 18. 
. am 10.120. er N en nun er Preiſen bete enen Wufsrächen Stellung. ritt unter Morgen am Himmelfahrtstage Tanz. 
Original⸗Looſe Carl R b Näheres in der Expedition dieſer Zeitunn ß e Deterb, wu, 
1 2 ar a E, unter No. 4907 el ke’s Et bli 
en, LE 1171 te u, Schreib: Lauggaſſe 52. * B R 85 — 18 = n 
Oſſeriren 5 der Sole 1 = | 
BEE zn ERBE EIER (viel der Solotänzerimnen Oecher 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 1 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. Langenmarkt 40. 


National⸗Dank⸗Stiſtung. 


1% ri 2 = Lieferanten von I. Lin mittelloſer Familienvater, welcher ſich[ Mori mi vom Theater zu Bresd a 
/4 Preuß. Lotterie Loos Kuh⸗, Kälber⸗ und ohne ſein Verſchulden außer Dienſt be⸗ Vorſtellung u. Concert. Anfang 5 Uhr. 


Expedition d. Ztg. unter No. 4860. 1 iner Stelle als ilf Land⸗ 5 
I e ee Ziegenhaaren m an, dagen eh, neden 8 No. 6249. 6353 


iehung am 22. Mai c. | ; | 
Looſe 17 Nef Veteranen⸗Lotterie, Werth: vinzialftadt eine Reſtauration und Wein: | belieben Offerten in der Expedition dieſer einer Kreis, Kaſſe. % (kauft zurück die Expedition d. Ztg. 
Gewinne 5000, 4000, 3000 „1000 % Vein be günſtigen Bedingungen ander: Zeitung unter 4928 einzureichen. Die beiten Zeugniſſe ftehen zur Seite. 5 


c. (jedes 2008 gewinnt) find zu haben bei 
2 Th, Bertling, Gerberg. 2. 


— 
* — 


weitig abzutreten. Schock trockene vollkantige Dielen zum] Gütige Offerten wolle man unter Chiffre Redaction, Druck und Verlag von 
Wos agt die Expedition d. Ztg. (4988) 10 verk. Schl 3 \ A. W. Kafemaun in Danzig, 


BE 


